
Im interdisziplinären Sammelband „Identität und Schrift" 

werden die Wechselwirkungen zwischen Fortschreibungen 

antiker Schriften und Identitätsbildungsprozessen unter-

sucht. Anhand von repräsentativen Beispielen aus den 

Bereichen der Altoriental ist ik, der alt- und neutestament-

lichen Bibelwissenschaft und der Judaistik wi rd geze igt 

welche Funktion einzelne Schriften in unterschiedlichen 

historischen Kontexten für religiöse, aber auch politisch-

nationale Identität haben. 
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